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Zu einem tiefen glbgrund führt:
Wo ich das himmliſche GeſwitleDer Vorſicht nur zum Theil erbticke,

Wo der Verſtand in Ohnmacht fallt.
Hier konnen auth bie ſcharfſte Sinnen
Das Ziel auf keine Art gewinnen:

Weil es die Ewigkeit enthalt.

Jo F
»Vorſicht vouer ardſſen Wunder,E AX—

Die man am Liebes Bande fennt! J
Zudem w manchzr Verzens under

J
ugefl mt IGluth ib unteoa ame en reelcg mußte Jſaac lieben

f d Trieben JBrautaum ſieht.
M

Welnen:
yell aricweinen, *2

os muß ſich aleicher nunſſen fugen,
iß Michauitenn David rujgt—JSie den ffer ausgeru

Gie rufth da ſich ſraels elden
Zum Streit vor bauger Furcht nicht meiden,

Deun uugeubten ann herbry.
Sit zeigt, daß deſſen ſchone Jugend
Vor andern wrorn viner Tugend

Der Konigs Tochier wurrdig ſer.



25— 5unEen ie Meiſterin vergangner Zeitenweleoret uns durch Kiel und Schrift,

Daß nichts der Liebe Seltenheiten
An hohen Wundern ubertrifft.

Wenn Volker vor. den Mord. Kartaunen
Und vor des Stahles Blitz erſtäunen,

Daß niemand ſich zu rathen weiß:
So miuiſſtu Furſten uch bequrhmen
Mit Palmen Myrten anaunehmen, E

Die ſind des Siegers Ehrenpreis.

Sie ſirablen ſolcheimnnach die Spuhren
Der Verſicht unverhofft nervor 3.

Sie halteauf rothnefarbten Fihren
Den Utlas keuicher Lieb empor.Der Sieger wird dadurm beſieget: 1

Dar Ueberwundne uherwindet,  c
Weil .ſich ſein Feind mit.ihm verbindet,

Nebſt ihin fur einen Mann zu ſtehn.

eceovenn man diernachſt bey ſichbetrachtti

Wiewohl ſich oft die Liebe fugt,

Jage nur des n ee egnugt: J
Dem wird auch ſein' Erfahruna weiſen, r
Man muſſe ſolche Vorſicht preiſen, 22

Wodurch die Eh' im Segen ſteht. 2

SDie mitgetheilten Tugend Gaben
Sind Urſach, daß ſie alles haben,

Daß alles wohl voniſtatten geht.



Gsg,¶hſtviabal gleich nicht ſo beſchaffen,

Daß er des Segens wurdig heißt:
Hemmt doch Abigail die Waffen,

Weil ſie ſich weiſ' und klug erweißt.
Ein Siob kan die Gattinn lehren:
Je mehr ſich Roth und Schmerzen mehren,

Je nothiger ſey der Beſtand.
So pflanzt die Vorſicht zu den Eichen

Die Baume, die in Sturmen weichen.
O bochſtheglucktes Liebes-Band!

6oWu habdnn Euren: FreudenStunden,

Geehrtes  Paar, abſonderlich
Den Ruhnm der Vorſicht ausgefunden;

Denn ihr Geſchick ergotzet mich.
Und da rs GOtt ſo weülich fuget,
Daß er Euch ſo, wie mich, vergnuget.

So ſtimmt Jhr hoffentlich mit ein.
Die Gluth von Euren LiebesFlammen,
Die frehtichvon der Vorſicht ſtammen,

Kan Zeuginn meines Liedes ſeyn.

ECS 5ZJKðohlan! ſetzt ferner das Vertrauen

Auf GOttes Allmacht, Lieb und Treu!
Jhr werdet großre Wunder ſchauen,

Sein Segen werd Euch taglich nen!
Nichts muß Euch von der Vorſicht treiben:
Sie muß Euch zugethan verbleiben,

Und wie die veſ en Berge ſtehn!
Der Hochſte ſegne nach Verlangen
Bemr hen, Arbeit, Unterfangen,

Und laß Euch Kindes-Kinder ſehn!
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